
    

Dils „Damtner Bolksftimme“ erſchelut Aaglich 
der Sonn- unb Heiertoge. — Deßngsprüiſfe! 

Daniis bei frelar Zuſtelung ins Hons menallich S— M., 
vlertellshrlich 15.— M. öů 
Am Spendhans 6. — Telepben 720.    Xebaktton 

  

Nr. 10770 

die Sozialdemokratie für Annahme 
des Ultimatums. 

Berlin, 9. Mal. Gemeinſame Entſchließung ber ſozial⸗ 
dematratiſchen Reichstagsfraktion und des Partelousſchuiſſes. 
Die Annahme des Ultimatums hat nur dann einen Zweck, 
und die Beſetzung des Ruhrrevier⸗ iſt nur dann zu verhin⸗ 
dern, wmenn die bayeriſche Reglerung die vorbehaltloſe Er ⸗ 
klärung abgibt, dle Einwohnerwehr rechtzeitig, d. h. bis zum 
30. Juni, zu entwaffnen und aufzulöſen. Die Vorderungen 
der Entante in der Reparatlonsfrage widerſprechen in elnigen 
Bunkten bem Friedensvertrag, überſchreiten weitaus die 
Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Volkes und fordern unfern 
ſchwerſten Proteſt heraus. Aber unter dem Brucke der bru ; 
talen, militüriſchen Gewaltandrohungen, angeſichts der un⸗ 
abſehbaren politiſchen und wirtſchaftlichen Folgen ihrer Ver⸗ 
wirklichung, beſonders auch der für Oberſchleſien baraus ent⸗ 
ſtehenden Gefahren erklären ſich Partel und Fraktlon be · 
leit, jeden ernſton Verſuch zur Erfüllung des Londoner 
Firanzdiktats zu unterſtützen. Der Verſuch, die zur Erfullung 
notwendigen Milliarden aus ihrer Wirtſchaft herauszuholen. 
müßte kedoch ſchon in ſeinen Anfängen ſcheltern, wenn ſich 
nicht jene Kreiſe des Bürgertums, die heute noch Letter unſe · 
rer -Wirtſchaft ſind, für Ihn mit allen Kräften einſetzen, und 
wenn Uicht die notwendigen organiſatoriſchen Maßnahmen 
getröffen werden, die geeignet ſind, die hoͤchſte Steigerung 
ber mirtſchaftlichen Lelſtungsfühigteit Deutſchlands herbeizu⸗ 
führen. Ebenſo hängt das Gelingen der baveriſchen Entwaff⸗ nung vor allem von dem Willen und der politiſchen Einſicht⸗ 
des Bürgertums ab. Die Verantwortung für das Kommande 
fäll: dabei in erſter Linie dem Bürgertum und don es vertre⸗ 
tenden Parteien zu. ů ——3 

Berlin, 10. Mai. Ueber die Stellungnahme der Parteien 
zu dem Ultimatum, wie ſie die geſtrigen Beratungen der 
Reichstagsfraktionen ergeben haben, berichten die Blätter, 
daß die Deutſchnationale Volkspartei die Unterſchrift unter 
die Note einmiitig ablehne. Die Deutſche Volkspartei ſei 
ebenfalls in ihrer großen Mehrheit für die Ablehnung. Da⸗ 
Zentrum ſei zum größten Teile für Annahme, desglauhen die 
Demokraten. Der „Verliner Lokalanzeiger“ will allerdings 
wiſſen, daß die demokratiſche Fraktion gegen die Unterzeich · 
rung ſei, Die Sozialdemokratie hat durch die Eniſchließung 
ihrer Reichstagsfraktion ihre Bereitwilligrelt zur Annahme 
kundgegeben. Die Zentrale der U. S. P. und bie unabhängige 
Reichstagsfraktion treten in einer in der „Freiheit“ veröffent⸗ 
lichten Erklärung für die Unterzeichnung der Ententenote ein 
und verſprechen ſich vom gemeinſamen Zuſammenwirken der 
Arbeiter aller Länder und von den verderblichen Folgen des 

bin ſanalbenoßruihcher Ne V0 

  Ultimatums für das internationale Wirtſchaftsleben eine 
Aenderung der bisherigen Gewaltpolitik der Entente. 

„Verliner Tageblatt“ und „Voſſiſche Ztg.“ giauben an die 
Möglichteit eines Wiederauflebens der alten Koali⸗ 
tion, wie ſie vor den Juniwahlen im Reichstage beſtand. 
alſo einer Regierung, die ſich aus Zentrum, Demokraten und 
Soziulbemokraten zufammenſetzen mürde. Laut „Voſſiſcher 
Zeitung“ hätten ſich Jentrum und Demokraten bereits damit 
»inverſtanban erflärt. Als borausſichtliche Kondidaten für 
den Neichskanzlerpoften werden die Soßialdemokraten Her⸗ 
mann Müller und derReichstagspräſttentLoebe genannt. Im 
Gegenſatz zu dieſer Verſion meldet allerbings der „Vor⸗ 
wärts“, das Zentrum ſtohe auf dem Standpunkt, daß es nur 
dann in eine Annahmeregierung eintreten könnte, wenn ihm 
ſeine bisherigen Weggefährten in der Regierung, Demokraten 
und Deutſche Volkspartei, weiter die Treue halten. 

—— 

Fortdauer der ernſten Lage 
in Oberſchleſien. 

Oppeln, 9. Mai. Die Lage im Aufſtandsgebiet muß nach 
den Meldungen, die bis zum 9. Mai abends vorkagen, nach 
wie vor als äußerſt ernſt angeſeben werden. Die Erregung 
in den Induſtrieſtädten iſt beſonders groß unter den zahl · 
reichen Flüchtlingen, die um das Schickſal ihrer zurückgelaſſe · 
nen Angehörinen und ihres zurückgebliebenen Eigentums 
ſehr beſorgt ſind, In Labond und Hindepburg ſind miederum 
Verhaftungen zahlreicher deutſchgeſinnter. Perſonen durch die 
Aufftändiſchen erſolgt. Aits dem Kreiſe Tarnowiß wird die 
Veſchlagrahme von Fahrrädern und großen Mengen Spiri⸗ 

eldet. Die Zwangsausbebungen 
ben ſchon vielfach polniſch geſinnte 

2 eſen Aushebungen zu entziehen. 
In der Stadt Turnowiß wurde ron volnifchen Infurgenten 
ein Kraftwagen ceraubt. In der Stadt Gleiwitz durchfahren 
Hbereiie Frafitwaaen mit BVewmafineien ucarj/, 
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binbert. üh. Stchen Der Bahich⸗ Labrßh uubolgs ebeeeeng üurg tarl,pct Stuntgen b. Hel beſeßt worden. in Leſchnißß und ie in bie 
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poics der Maſegung de⸗ — Lahlheßs Sunh. V ö 
Bolen iſt der Berkehr auf der Strecks Oppein Kreußburg ———————————— 

z, Hypain. P. Mai. Lruf Grund bes Beſchhuſſes ber geſtrigen ee e e V r der ven n e ſam a erlleßen ttſchen xtrater fol⸗ gerpe Vetcmmtmachmng: Di Folliſchen Bertnder der beut⸗ chen Vevölkerumg würhen heute von der inkerallllerten Kum⸗ miſſion empfangen. Dem geſtern von ber Verſummung auf 
dem Plane gegebenen Auſtrage entſurechend, forderten die politiſchen Vertreter von der interallllerten Kommiſſton, den polntiſchen Aufſtand in kürzeſter Zelt mit wirkſamen Mitteln zu unterdrücen und mitzuteilen, welche „ weemaiten, in bie⸗ ſer Richtung getroffen worden ſind. — die interaiillerte Kom⸗ miſſton güb ſehr entgetenkommende Erklärungen und wies —— ibrüeunn ert von ihr Auſſenhes 
ſtürrung en zutr Unte rückung De polniſchen Aufſta 
in Hberſchleſien bei dem Bolſchafterrat eantragt ſelen. Außherdem gab ſſe betaunt, daß der Botſchafterrat in 
Paris den polniſchen Aüäßſtand perurtelft und 
bindend erklärt hat, daß Korfanth durch ſeinen verbrecherl⸗ ſcem Aufftond ßie ytſchhiſe des Hperßten Rates nicht brein⸗ 
ſlalen kam. 

Mů fetamem Gagenſaße zu dem. bler Dervortgzrhobenen 
Suuhegentonman der interalüiterlin Kemmiiflon 0 Antwort Briands auf die Eittiſche Note über Oberſchleſlen 
vom 6. Mai. Dort werden die deutſchen Meldungen Über die 
uum ir im Oberſchleſten als tenbanzizs entftellt bezeichnet 
und die Unruhen ſelbſt auf angrßlich auufrelzende deutſche Be⸗ richte üiber die Zürunft Höerſchleffens Zurückgeführt. Herner 
ſpricht die kranzöſtſche Anttwott von einer izwiſchen einge⸗ 
trelenen ⸗weſentlichen Verbeſſerung der Enge“, und es wird 
Dephalb jede ber huteralliierten Kommifſtan von auherhalb zu 
leiſtenbe Hilfe abgelehnt. Nach dieſer franzöfiſchen *—2 
lichteit iſt die nachſtehende authentiſche Meldung einer Bortſer 
Chamuviniſtenblöttes um ſo bemerkenswerter: 

  

  

„Vorts, 9. Mal. -Gigero“ erhöält von lelnemSonderbericht- 
erſtalter auß Beuthen folgendes Telegramm: 8ch habe 200 
Kilometer in dem auffrändtſchen Gebiet zurnergelegt. Ent⸗ 
gegen dem amilichen Sptimismus dauert die Aufflandsdewe⸗ 
gung an. Das genze flache Land wird von bewaffneten 
Valen beſetzt gehalten. An den unmittelbaren Zugängen der 
von den Aufftandihen beſetzten Städte befinden ſich zabl⸗ 
reiche Moſchinensewehrpoſten. Die Verſorgung, 
belonders mit Milch iſt für Beuthen, Kattowih und die In⸗ 
buſtrieſtädte ſchwierig. Bergangene Nächt Granoten⸗ und 
Maſchinengewehrantriffe weſtlich uon Beuthen. Ich hade 
herſönlich die Bewoffnung der Polen feftſtellen können. Die 
Vage bleibt ernſt. 

  

Frankreichs Volk gegen ſeine Regleratg. 
Daris, 8. Mat, Dos vört dem Kongroß der Geſchädigten 

aus den verwüſßteten Gebieten om 22, Apeil in Paris einge- 
ſetzte Akrtonekodnitee iſt geſtern hier zufammengetreten. Sie Vertreter der Departements Pas de Cclals, MRord⸗Meule, 
Viene und Morne haben Mie Zuſtinmung der Bepölkermit 
ihrer Bezirke zum Wiederaufbauplan es Algemeinen Ar- 
deiterverbandes, b. h. zur Böerwenduntß deütfcher 
UArhbeitskräfte und Materkallteferungen 
zum Ausdrucke gebracht Das geſtern gewährte Bureau wird 
am 17. Mat, das Akttontkomiteee ſeloft am 22. Moi wieder 
zuſammentreten. 

Paris. 6. Mai. Dos Gewderkſchaftsblatt Le Veuple“ 
meſvet aus Sinmwizes und Velfart Kunößſesemgen 
Mohiliſierung, dle in Velfort trah Verdots des Pröfekten 
ktattgefunden haben. 

Parts, g. Mai. Anläßtich der giſtrigen kommuniſtiichen 
Kundgebung gegen den Keieg iſt es auf dem Rückweg noch 
Paris zu Zuſammenſtößen mit der republikaniſchen Garde 
gekommen., Nach dem ⸗Pellt Pariſien“ wurden 10 Poltziſten 
und Gardtſten verwundet. Es ſei mit Revolvern geſcholfen 
warden, Steine waren geten dle Poliailten geworken warden 
Eln Poliziſteift vor Auftegung geſtorben. Es wurden 20 
Verhaftungen vorgenommen, jesoch wir drei Verſenen in — 

  

  

       
ſtelen. Die KPahm e. Durchtguführen 

Hheden, wenn M. urp Poh Wenes, 

ſteht die 

nur gebraucht, um die Soche anſchaulich 
Wie ſoll Deutſchland für & 
nötigen Summen leiſtenk Es ſoll in Gold, 
leiſtungen, beſtimmten ftemdench 

Sbertihchemabmn Les Ahrütgen:; ſind 

Amerika dle ſofortige Jahlungeiner Mit! 

  

   Zöle⸗ Dem Deutſchlond 

gegen die 

auf die das impertaliſtiſch⸗ ic ber roch haßfe n ů   

hauratkker, ů flmn „tür bie Unburchführbarkelt bDe.Suſent- 
ſcha Tbübraltter, dem 9 

Planas Ducchſchlagends 42 Duuchſe Gründe ——2 Dür ben ſchen Bolltiker iſt ee wichtiger, wie 30 M , gen S. 0 n vich. waun * * ſüs wenn ſie fie ab⸗ 
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5 e, e e m, in hen hon 2 „ U 
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trtenen Gebleten in . Wonten 1d — b ü 
rrichiſchen immatiſchen, dulgariſchen 
träge dagegen, die zur Entlaſtung ů 
ſollen, mird man wohl in den Rauchfang ſchrelben müfan- Hinzuszurrchnen iſt der Betrag ber belgtiſcher Schüld 
blu, Alltierten, die erß ſipdter feſtgeßeßt wurthen 

Von bieen aunähernd 132 Willarben 
nächſt in Vewagung geſett werden: 12 bis 
und 88 bis zum 1. Rovember den Jahres. 
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und verringern ſich mit eitender Lüichmig 
kann aber die Loscror,lommnſton Dehhmen, 
— aüh. ar 82 Milliarben in den Mühe eüus 

eine tatfächlich „Berringerr ung eintreten 

(05 Wrtlich Stüa zu 1000 Goldmurk oder arühere geben werden, ſoll voch böſttemit werter 

     

          

  

     

     
    

   

   

      

     

    

einefeſte Summe von 2 Golbmikliäardenk 
zahlen. Kußerdem ilt zan ullem, was aus Deutſchland 
geführt wird, 26 Mropent bis Wertes gul, Eeßöohlen. Betrit die deutſche Geſammausfuhr beilpielsweife 5. Miliarde Goldmart. ie ſind 1,5 Millarden Husfuhrahgobe zu be 
Laplen, Dis den Epportemren in deulſcher Wührung ure. 

„Sis zum 51. Mal hat Deutſchland 
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Wierschahrraten ber Aihrüchen HSreimiurdeuſchud!ke. 
gachen dle ſfonſt am 15. Mul und äm 15. Srher fülg ge. öů 
worden wären, Die nüchſte Vierkallahresrate von einer 
halben Milliarde iſt danm erſt mieder am 15. Jamiar 1898 
xu bezahlen. Da die deutſche Regierung in ihter Note an 

angeboten hat, dieſe alſo woßl geheiſtek⸗ 
wöäbes der 1k. Lannear — 

       

   

  

   

    

    

   

abgab e wenn es das Ultimotum ablehnt. 
Dieſe Frage iſt in der Hauptſache zu varnein n, Doe ja 
die Ententeſtaaten in Verfoig der früher verhängten. „Sanl- 
üühren. eben Saoſhng br kuiſthen Kiuſahr mi⸗he:. 25. 

ren. Die Be üg ber deuiſchen Autsfuhr mit; der Ab⸗ 
gabe mird alln exfalgen, nb Deutſchland das Uitkmatum an⸗ 
nimmt oder nich tttt 

Daraus ergibt firh, daß Deutſchland einerſeſis kurch: 
lehming des Fmunzbittats die Laſten, die ihm auferlegt 
werden, nicht abſchütteln tann, und daß es anderer⸗ 
leits, zum mindeſten, und ganz vorſichtiß ausgedrückt, im. 
ſtande iſt, den Augenblick, in dem es die Zahlungsunfähia⸗-⸗- 
keit erklären muß, eine ganze Zeitlang hinguszuſchtebden. 
Dani aber werden die Ente rtemächte vieeicht doch einen 

  

  

der Erwartung, daß Dentſchiand de
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esdeaſ: Ben. ü loten, und döe repirblift ů 
lucht, wor Sie ehemals kalferſiche erfiärut 

n 

—— 
G 

Meglerung Purch 

aße aach, uf banticher Se Kriedersgeneigihel ber auch auf deul ite war neigthelt vortanden. Dir ſiärker werdennd⸗ Einmiſchung Englonds battt es Biemard rutlam erichttnen kaſfen, wil Hruntreich Sum Kdichkuß zu tommen, bamli nicht auus dor Anterventlons; müoflchfeit Uugianda die Biemnattt berniis ſhlafloe Läwte mochis — Gedanten und Grinner Band. Vbne, 25⸗ 86— Aüer bor cternen, n1M We miurde. E tsmänner ehemals kalſerlich n NMeait datten wätrynd des * dr Weltkricger auch deil hröſſten erverrttonwabricheinilchtett, jo bei der Inter⸗ vonttonet e Iißhelt, wir u den bes betor⸗ MWemes Kriehreintrüßts taſlens, ue fend äder iigten Gtaaten von Amertkn, keine ſchlafluſe Ardenfalls boſaten ihrr xö lLen nichtn daron 

bie keim Mucht in Hrantreich mehr lich hutte, oder mit der repliklitaniſchen, die die Morht „ aber ninr prortforiſch wat. Ee iſt begeichend für Birmartt, baß 

Am & GBepruar wurde bie Naticrzal. 
wähil. auch l Etfah-Serbringet. Der un⸗ UEtfhr Kastgang des Krirgen wurbe den Ke⸗ nubllranern zuheichrieden. () 80 
Wohbirn nur 230 Nrputcblikaner 
die in ver Frugt den 

Cnandertzingen. Am 1. Hebruar 

Denaſeblub war. Em 18. Gedrunr 
Serſallles geſchloſen. 
Unterhüändier bei den 
Abhrortereten 

verfammiumg ge⸗ 

Berhaltniſſe aoch heutr 
ſuden ats Orter einer OLoge ba, 
—— fuür dür wir aber einſrehen 
Zukum anbelanpk. ſo mird 
Bertuſte wieder gurmachen 
Erfahrung der Bergangen 

nrüſſen . Was die 
KFrankreich keine gegrzwärtigen 
können, wennes ans der 

deit Nutzen zu 
in der Gewalt⸗ 

prabentige Staaterenle, bie 1708 auf 24.25 geßttrden — & üubet Mae, Tuultt end Eßion auf 6. 40 empar. und menn er durnt Brandichatzange     
Kampf 

» um den Welt⸗ martt: Breußien. Oeſterreicher, Ruſfen, Spomier, Schwe · den martchterten nur alr Söldner Vondoam“ uuſ alle Schlacht; 
jelder Eurvpus: die Sieger von Leipzis und Waterlad waren Mie britächen Luchkrümer und Baumwollhändter. Aber da er in dieſem Ricſenſtreit den eudalen Diten Europas gegen lich hatte. ſuchte er ſich mit einem ſchützenden Kranz von bürtzerlichen Siaaten zu umgeden: bos Großherzogtum Warſckau uund dic iüpriſchen Brorinsen maren dee vorbe⸗ 
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ner, 

ün unnd trürgführung verborben Datt. G velang mitzt. Die Kopflmollanen von Strahturg und Metz. die Beberphube von Varis mußlen zu Hriedensverhaad⸗ 

  

Der 

  

Eürn: 

anns 
verpflichtete 

Ende 1871. 
Marde Füäillin. 

Roon erhbieſten 

-relchlich“ x 

me 

X für die 

willigt. 

Der V 

Holland. 

in ſeiner 

Bodesn — 

nden 
Deutſchen   Geleüchatt wüe 

n gegenüker jagt Thlers 
Bofürwortern des Friedensſchluſſer die Ehr⸗ 

Meß, der Vorfriedenove rtrög mit 548 egen 107 
Der Vorfriete von Der waurde Müumt in Gränffrrt am Muln em 10, Htal 1271, altn dar 30 Muhern enidenitg ü andenommen, und duumt gi tpen wieber-in beuiſchen Ei über. ſunder FFyürſten Laneähiten Beſn banes Lorbet e wereunt üfiſchen Aüderhehen Lp⸗ 

ger, Herzon Morig von Sachſen dem feunzühihchrn König für Hilſe grtzen ben Kulſer Taul und Das war im Jahre tgss. ünd ais im, Zahrt 1581 Eabtwig XIV. mttten tm Frieden Srr⸗ 
dem deuiſchen Kaiſer entriß, nahm der 
fürſt von Brondenburg daran keinen An⸗ 
ſto B, ſondern ſchloß auch 
und Trußpbünbnis“ 
Gus Deuliſche Keich, um weiter falnn 500 000 Eivres 

an bezieben. 
Mbpen. Iun res —2 

mune iind nach Wieder 
rung in Veris gegahlt rin. 

m 1. Mai 1872 war die nächſte halbe Mil Die verblelbenden drei Milli⸗ & Mörs 1874 in Gold, Stilber⸗ Daviſen 
Geldſorten — zu zablen. Heber 
voͤltlchem AMülliarden beſchloß der 
am 16. Aprü 1671. Wilhelm L. Biemorc, 

„vaterfündiſche“ Geſchlchtswerte wicht umbin 

der Prüſtdent des angl 5 
ſammen — ů 5 ie Höhe dieſer ——— — 

man anderr Buwendungen aus rünf⸗ 
milkardenſchat daneben balten. Die Ulelee Sümme wurde 

landwehr — Offigtere, A. d. Monnſchaßten Dieſe Vunmen O 0 ‚ ein 
willigt, dem nur ein 
börte und auch er nicht 
Mafjeſtötsbeleidtg 

Und die Zukunft Elfaß⸗Locheingens? 
Dles Land ſcheint ein Danger⸗Geſchrnt zu. ſein. das keinen Beſiſzer SMn der Weftpoliti ablean und 

auf europäiſche Politik einſtellt. 
——— cuoht veh, eb Eilaß⸗-Lothringen wird gen wohler E . Flaß⸗ n W autenom werden, wis es ſeine Denachba 

Hadand. Witaiic Düun D 
— t er düäan huſtande. Die gemein⸗ lame Grenze Deutſchlands und Fran 

Berghangenheit angehören. Der üriebensvertrag von 

B8D das Rokokoptrqellan in Trümmer kltrrde, die verſtaubten Zöpfe zu Boden byrangen und der reſpekt⸗ ind des neunzehnten Jabrbunberts in die obgeſtun. 

Auch das nattanale 
Kechnung. ů 

kentte jo die erſten Kelime für 

gab danett 
Ahnung natinnalen Seins; 
ſlawiſche und griechiſche Raja der Türtei auf die Weme zu bvrt und Europa „von him 

ebneir er die Bahn vur natidnalen Einigunp: mit rückfichtslalem Abſes gertrei 
rumpel des Mittelalters, 
Stontsſpielichachteln und -nußſchalen 
Rheinbundſtaaten grsßerr 
lund ausſchreilen kcrinte; 
nilce Preußen durch die 
und militäriſchen Reſormen in 
Wegs zu den Barrikaden des Jahres 1848 führie. 

Sein Gegner Benjamin Uarsftant hat eimmal ſcthlagend dargeten., wie der 
L ripricht, abe m Jolbitl wirde 
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  uboundg, „bie uüaderſcäne Stabt⸗ 
ehe, ure 

noch wulterdin ſein Schutß⸗ 
mit Hrantreich gegen 

MAußer den 

erſte halbe Mülllarde ſolltt 

vurrbmmn ber eetrhwen Jeui⸗ ber⸗ mäkigen 
————— bis ſpäteſtens 

arden waren bis 
— auslänbiſchen 

die Verwendung der fran · 

D0 2 dle 

Mcen. 28 Sant an 2 „verdiente“ Generalr und 
leraamm Deibrüc erhielten zu⸗ 

hot allei s eln Reichstag be⸗ 
— Bebel — ange⸗ 

lange, da fein Mandat 1872 wegen 
ung kaſſiert wurde. 

   

Frantreich iſt ein Beiſplel. 
den Aukonomiſten in 

rten Lönber bereits 
Schreiz. Juxemburg und auch 
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„Dahrthundetis ift 
bes Bolk etnlelten éů Er Bertroa hälte die Ruhe in, Guropain. Heaſolcs Eubeßk kännan, menn nicht bie, Ahenvinfſten höden und drüben weiter am Ruder gebieben wären. 

  

Ein deutſch⸗ruſſiſcher Handelsobkommen. 
Berlin, 7. Mal. In dem geſlern im Murwärtigen Amt 
untergeichneten Abtloammen zwiſchen Deulſch 
land und Sowietruhlond verpflichten ſich bethe 
Teile, ſich leder Agitation oder Propaganda gegen Die Me⸗ 
alerung oder die ſtaatlichen Einrichtungen des Aufenthalt⸗- 
taates zu enthalten. Ferner rehelt das Abtommen 2. 4. 
bie Vorausſetzungen des belderleitigen Handels⸗ 

vertehrs., Deutſchen, die ſich nach Rußland begeden, 
wird die Unbertehlichteit ihres gelamten milgeführten, ſo 
wwie der in Rußlund erworbenen Eigentums ſicherheſteltt, 
lokern der Erwerb und die Verwendung den befonders ge· 

roffmnen Bereinbarungen entſpricht. Dos Erbänzungr⸗ 
abtommen über Krieasgefangene enthält dle Verpfiichtung. 
olle Kriegageſangenen ohne Unterſchled in die Halmal zu 
entluffen. ů — 

  

Die Stimmung in polen. 
O. E. Auf Warſchauer verantwortliche Kreiſc ind dle ablehnenden Aeuherunnen, logar Brlands, gegenitber So⸗ pieha über die oberſchleſiſche Affäre nicht ohne Eindruck ge⸗ blleben, Die palniſche Regierung ſeht ihr dllatartſches Ber⸗· fahren ſott, indem ſie die KorfantpGrenze zwar dipwme⸗ tiſch verteldigt, aber die Unterſtützung der oherſchleſiſchen Aktion den Parteien und Organifationen flbenläßt. D. letteren betätigen ſich ſehr regſam, namentlich in den Orrnzgegenden, in der Provinz und unter der Hochſchul⸗ jugend. Eine eigentliche Kriegsſtimmungsmache wird noch nicht betrieben, wenn auch am Napoleonstoge die Wogen der Begeiſterung hochgingen. Der franzöſiſche Generol Rleſſel brachte ein Hoch anf ein größeres Polenaus und wurde von der Menge auf dben Schuliern geiragen. Die Verichte aus Oberſchleſten geben pielfache Mordiaten an Direttoren und Wertbefthern au. Gßr den berttigen Sormadend kehlt 0 an Bargerd far die Lohn⸗ gablumwen. —, Hie deueſche Wiart iſt ſeit Anfang der vorigen Woch von 121,, Guf 1374 geſttegen. ů 

Die franzöſiſchen Oewerhſchaften gegen die 
Politin der Sanktionen. 

Baris, 8. Mol. der Algemeine Arbeiterverband 
(C. G. T.) hat den Natßonalrat auf den 12. und 18. Mal nach 
Paris zufammenberufen, um gegen die Politik der Sant 
tivnen Stellung zu nehmen. Der Berwaltungerat will aufs 

    

Kleine Nachrichten. 
Selbſtſchutz. Da in Polen ſeit einiger Zeit öſterreichiſche Perſonenwagen zurückbehalten werden, verfligte das öſter · relchiſche Verkehrgamt, daß öſterreichiſche Perſonenwagen vom 4. Mai ab nur bis Oderberg vertehren Dürfen. 

        

immer mieber als elnzig 
war er auch hier mehr ein 

  

Werkzeug ais ein Prophet der bürgerlichen Revolutlon; was er in ihrem Sinne wir'te, mußte er mehr, als daß er es wollte; Auſterlitz und Jene folgten dem Baſtillenſturm wie die Wirkung der Urſache. Ueber den ſteten Kriegen wurde er ſchliehlich uum Gewoalt⸗ menſchen, der das zyniſche Wort inrechen konnte: „Ich habe monwtlich drelhigtauſend Menſchen auszugeben“, und der 
am Ende, allerdings ſtets mit dem Blicke auf die Nieder; zwingung der Konkurrenzmacht England, zu einer Weltherrſchaft großen Stils ausholte. Daran zer brach er; der Verſuch, das Feſtland und das Meer zu be⸗ herrſchen, ging über ſeine Mittel: der Reſt hieß St. Helenn. 
Als die einſame Inſel n der Aklantis zu ſeinem Sarte wurde, blinzelten, peinigendſter Angſt ledig, die Nachteulen der heiligen Allianz ſehr vergnügt. Sie ſahen mur den letzt toten Munn und verkannten das politiſche Phänomen. Dem nur der „imperiale Märchentraum“ war gzerronnen; der Demotratiſche und notianale Gärſtoff aber, der ſich Tritten des Gewaltigen gebäͤdet hatte, gärte weiter, und dir Bewegung, zu der er ſich ſelbſt bekannt hatte: Ich bin die Revollttiont“ und für die er eine größere motaorſſche Kruft geweſen mar als alie Wohlfahrtsausſchüſſe der Welk, wuchs ſich in einem Moße aus, wie er es nie geahnt hatte. Der Umwätzung des Bürgertums folgte der Aufftieg der arbel⸗ tenden Maſſen auf dem Fuße; genau ein halbes Jahrtundert nach feinem Tode ſtürztr die Pariſer Kommume dle Bendomeſäule um. auf beren Spite für ſie mte der Cüſar, der Weltervberer thronte, und heuer, wieder fünfatg aher lpäter, ſieht die Well bunter und bewegter aus, als es ſich 152. in dem ſchlofmützigen Jahre des Lulbacher Kongrelſes, lelbſt die größten Unheilsunken kräumen Uießen. 

Und von ber ſozialen Bewegung der Arbeiter abgeſehen, gewitterten ſchon aile Fragen, um derentwillen ſich Eurvpo heulc zerflriſcht, über ſeine Stirnt 
—— 
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Danziger Nachrichten. 
— „Fürſorgeerzlehung“ in Tempelburs. 

Wo Kindern die rechte Erzie! ber nalürlichen ieher 
tehlt, da muß die Fürſorge eingreiſen- VDie ＋ 
an und für ſich teine Straſe und darf nicht bann verorbnet 
werden, wenn Straſdelikie vorliegen., ſondern ſchon dann muh ſie 
eintreten, wenn man die Geſahrdung der Kinder erlennt. -Wine 
ichone Meuſchenſtele finden, iſt Cewinn, ein K rer ilt, ſie 
erhalten; ber größte und ſchöntie aber iſt, ſie. d n verloren 
war, xu reiten 

Das WDI aHehng amittel iſt die Liebe; ge iſt dem einde 
unentbehrlich. wie dem Pflänziein die Sonne: ohne ſie entwickelt 

E* der Kinderſeele Gift. Darum iſt der beile Erſaß der elter⸗ 
E ee die Fürſorgeerzimhung in etner Famiilte, wo den 
rigenen KAindern die Eonne der Viebe U0• warm und D— 
och ch auch noch das ſremde Kind wohl und glüͤcklich ſuhlen „ 
Leider finden ſich berartige Familien nicht genögend; leider wir 
nur zu oft aus materieller Nrechnung heraud ein gelährdetes Rind 
aufgtnommen. Iſt gar die Jürlo iehung die Folge eines 
Vergehens, dann kommen zur Aucben ng pfworte und 

chndurd iſt ſteis minderwertiger Erſatz der flbet Ge. 
MeNaune In der Anßalt gill die Housordnung, reglert dus Ge⸗ 
ſatß, Tapon verttehl das Kind wenig oder noch nichtt; es muß ſich 
boran grwöhnen. Geht dies nicht immer nach AA waſi, bann wird 
eben Müſche, angewendet. Früher dreſſierte rian wilde Tiert mit 
der Peitſche: ober heute wender man auch da entgegengeſetzte Mittel 
an und ersztelt beſſere cioige Flucht auß einer ſolcſen Anſtalt 
iſt U. 0 vyrſtändlich. Kehrt der Flüchtling nicht freiwitle 

rülck, ſo Sher es in Timpeſpurg 10 Hiebe auf die Unterhoſe, in 
K ſalle aber 18 Hiebe auf das ſaſt entblößte ilit So ſordert 
es die Vorſchriſt im Slrafregiſter. Wahrſcheinlich iſt dal religisi⸗ 
flttliche Erzlehung! Freilich die Bibel erzählt von dem guten 

rten, der ſein verlarenes SAr auf die Achſel noahm und mit 
Freuden heimtrug. Darm iſt in Tempelburg nicht zu denken. 

„An ihren Frochten ſollt ihr ſte erkennen.“ Per gögling der 
Anſtalt tennt keine Liebe zum Elternhauſe, lexnie haſſen die Stätte 
ſeiner Jugend. Vergeblich ſucht man dann im Mannt Pllicht⸗ 
gefühl und beſſeres Empfinden. Es iſt abgetdtet. Die Cpfer dieſer 
„Fürſorgeerziehung“ leben meiſt nur noch ihren dunkelen Trieben. 
Daßs iſt die Frucht der klaviſchen Jugenderziehung. Und „vor dem 
Ellaven, wenn er die Kette bricht. vor dem frelen Menſchen er⸗ 
zittert nicht!“ 

O, Tempelburg, unterzieh deine Juſtiz einer Reviſion! 

Otto Beyer, Volkstagsabgrordn. 

  

Lieder⸗ und Arien⸗Abend Schlusnus. 

Bei dem vorgeſtrigen Lieder⸗ und Arienabend fand Hein⸗ 
rich Schlusnus (ſeit wann Kammerſänger?) nicht ſenen 
gefüllten Saal, den ſein ihm als Liederfänger erheblich 
unterlegener Kunſtgenoſſe Jadlowker erzielt. Ich weiß nicht 
ob das der vorgeſchrittenen Jahreszeit zuzuſchreiben iſt oder 
dem Umſtande, daß der Sänger das letzte Mal etwas ent⸗ 

täuſcht hat. Auch geſtern ſchlen er ſtimmlich nicht zubeſt in 
Ordnung. Der Ton kam nicht immer ſo voll und aquellend 
wie vor Jahren, da er ſich hier eine begelſterte Gemeinde 
ſchuf. Seine damals ſtark teworal geſärbte Stimme hat in⸗ 
zwiſchen ausgeſprochenen Bartitoncharakter angenommen 
und die Höhen gelingen ihm nicht mehr in der gewohnten 
Leichtigkeit und Fülle. Auch bezüglich der Intonation mach⸗ 
ten ſich hier und da Schwankungen bemertbar. Dennoch iſt 
es immer wieder eine Freude, ihn Lieder ſingen zu hören, 
denn er pflegt einen reinen Stil, und die Art, wie er den 
inneren Gehalt mit dem Muſtkaliſchen verknüpft, weiſt ihm 
eine bevorzugte Stellung unter den Liederſängern ein. 
Brahms ſingt er tief und innig wie wenige heute, und die 
fünf Lieder, die er nach dem Königsgebet aus Goldmarcks 
„Königin von Saba“ ſang, waren denn auch das künſtleriſch 

Wertvollſte des Abends. Die Lieder von Grieg ſind qualita⸗ 
tüo ſehr verſchieden und namentlich nach Brahms verblaſſen 
ſie doch erheblich. Mit zwei Arien aus „Rigoletto“ und 

„Troviata“, die der Sänger reichlich für den Konzertſaal zu⸗ 
recht gemacht hatte und denen als Zugabe der Prolog aus 

      

Valasbo“ folgte, zeigte 10. der Bühnenlönger von Tem⸗ 

    

den 10. Mal 1021 

perament und Uusdruckskr 
kKllred Schröder, der ſich lchon als anichmleßſamer 

Begleiter erwieſen batte, ſpielte zrolſchen den Otedern noch 
zwei kleine Cyopinſche Säßchen und erwies ſich afs ein ſehr 
bemertenswerter Virtuoſe von frellich ſtarter Sublektivität. 
Otes zeiote ſich mehr noch als in dem zuerſt geſpielten F⸗ Dur 
Nockurne lop. 15) bel dem in Cis⸗Moll. Schröder 
verfülgt bei allar Willkürtichrelt ſeines Splels über eine 
brillanſe Lechnik und beherrſcht völlig jent heüte ſehr bellebt 
gewordene Kunſt, das Klapier ſingen zu laſſen. Dem ſtrengen 
Akademiker wird ſein Splel aber ebenſo ürgerlich ſein, wie 
dem mehr ſinnlichen Eindrücken zuhänglichen Konzert⸗ 
beſucher. W. O. 

  

Die Kinderwanderung des Touriſtenvereins „Die Natur · 
freunde“ am vergangenen Sonntag füührte wiederum rund 
120 Kinder liber die Breitenbach⸗Brücke, an den Rieſel ; 
feldern und dem Heubuder Heidſee vorbel nach dem Soe ⸗ 
ſtrand bei Krakau. Auch dieſe Wanderung verlief, wie alle 
bisherigen, zur vollen Zufriedenheit. — Am Mittwoch, den 
11. Mai, abends 5 Uhr, findet der zweite Märchenabend im 
Heim des Touriſtenvereins „Die Noturfreunde“ (Stockturm) 
iun. zu der alle jungen Wanderfreunde herzlichſt eingeladen 

  

Kiederung. „„n EStelle del in preuziſche Denite zurütgetreienen 
Cberlandjagers Gryßmann iſt her jager a. Dr. Se, 
nach Zugbam einberuſen. Dieſer übernimmt als Pienſtbezirt bir 
ü in, Güttland, Krieflahl. Stüblau, Gemliz. Woſſitz, Jugdam 
und Eſterwick. 

Filmſchau. 
Die U. L. Lichtſplele zeigen in dieſer Woche die letzte Epitode 

des Abenteurerfilms „Der Monn ohne Namen“. Auch dieſer Teil 
der ſinngemäß unter dem Titel „Der Sprung über den Schatten“ 
Lönft, ſteckt wieder voller Romil. Tancben bietet er herrlich⸗ſchöne 
Naturanſchten aus St. Moriz und prchtige Vilder vom Münchener 
ſarneval. Zum Schluß loöſt ſich alles in Darchſeh⸗ Peter be⸗ 
kommi ſeine Gert und Vobby Doßd hat das Kachſehen.— Die 
wunderbaren Naturbilber und die heitere Note, die die Eeſamt⸗ 
handlung durchziehen, machen Eie Filmſolge zu einem der ſehens⸗ 
werteſten Erzeügniſſe unſerer Zülmkunſt. — Zwei Luſtſpiele, von 
denen Mädis Belehrung“ in ſeiner kindlich⸗drolligen Nufmachung 
den Vorzug hat, flͤüllen dos Progromm. 0 

Lichkbildthealer Langenmarkt. Das Dramas „Das 
Haupt des Juarez“ ſpielt in den Jahren 1844 bis 
1867 an der itolieniſchen Grenze. Die Handlung beginnt 
mit der Ausweiſung eines Vauernführers, der wegen Hoch⸗ 
verrats die Heimat mit Weib und Kind verlaſſen muß. Das 
Kind, welches nach Jahren ein blühendes hübſches Mädchen 
geworden iſt, reicht nach dem Tode ihrer Eltern wiederum 
einem Munne die Hand, den ſite, um ſich in der Heimat einen 
Platz zurückzuerobern, mit in Berſchwörungen hineinzlieht. 
Der Mann muß trotz der alles zu ſeiner Befreiung ver⸗ 
ſuchenden Liebe ſeiner Gattin ſeine Widergeſetzlichkeit mit 
dem Tode bezahlen. Saſcha Gura — in der Hauptrolle — 
verkörperte eine ſaſt an Wahnſinn grenzende Gattenllebe 
und bringt Szenen von auberordentlicher Spannung herror. 
Ihre Rache an den Verrütern iſt grauſam. Nicht unerwähnt 
darf man die landſchaftlich ſchönen Aufnahmen laſſen. — 
Das Luſtſpiel Ein kröftiger Mann wird ge · 
ſucht“ iſt ein wirklich humorvoller und für Heiterkelt ſor⸗ 
gender Film. 

Metropol⸗Sichtipiele. Ain aufgemochter Kriminalfilm „Hoch; 
ſtapler“ We eüt wur jeine Freßenbe Handlung und feffelt unge⸗ 
mein. Für gute Darſtellung bürgen zwei bekannte Filmgrößen. 
Die Leiden einer Hrau zeigt der zweite Film: In Tode 8 etzt“, 
deren eklagenswertes Schickſol burch Menſchen wehrlich nicht er⸗ 
leichtert wird, und ſie ſchlieklich in den Tod treibt. For Heiter⸗ 
keit ſorgt eine Luſtipiel⸗Einlage: „Das Verlodungefernrohr⸗ 

  

Der Sternſteinhof. 
Eine Vorſgeichichte von Ludwig Anzengruber. 

6¹) Fortſetzung.) 

Nuckerl kroute ſich hinter dem Ohr. D0 kann es nit gleich an⸗ 

gehen, es fehlt mer an einem tauglichen Holz dazu, muß mer erſt 
eines beſchaffen, wann ich wieder nach der Stadt fahre. 

„Ich habe morgen dort zu tun.“ ſagte der Bauer, -wäre mir 
lieb, Du fohreſt mit mir, ſo hätte es dann weiter kein Anſtehn. (In 
Angriff nehmen) 

„Ich bin dabei.“ ů — 
„Abgemackt. Ich hole dich morgen. Dir Stunde weiß ich no.h 

nit. Hitzt will ich nit länger aſhalten. Gute Nacht, Leuteln! 
Neben dent Seſſel an der Stubentür, auf welchem daz Kind ſaß, 

kniete Helene. .Na, ſag: Danke ſchön und behüt Gott! Babahl“ 
ſproch ſie ihm vor und ergriff, ohne aufzuſehen, das runde 

Nermchen des Kleinen und bewegte ed, wit grüßend. 

Per Holzſchnitzer ſeiner neuen Kunbſchaft bis zur Hausztör⸗ 
ſchwelle das Geleſte, dort nickte er mit dem Kopfe und der Bauer 
griff an den Hut. 

Am andern Vormitiag kom der junge Sternſteinhofer onge⸗ 
ſohren. Er ſprang vom Wagelchen und trat grühend in die Hütie. 

.Jo, ſein wir eß? fragte er-. „* 

„Gleich.,“ antwoxtete der Herrgotlimacher und lief in die Siitbe. 
um ſick „ſonntöglich“ anzulleiden ů 

Die Alerbinderin lehnte an dem Herde. zu ihren Füßen hielte 

der kleine Wuckerl. ö‚ 
Toni röckte dir Kuchenture, die nach der Straße oſſen ſtand, 

Halb zu. hann faßte er Helene an der Hand. wesilh dirs Gott,; 
jlüſterte er, dak bu doch dem Lind lernſt freundlich gegen mich 
ſein“ 
Dem Kinde kaun das Frrunblichteitvezeigen nur mihen, und 
keinen Schaden bringen.“ ö‚ ů 

„Dir auch nit, Leni, dir auch mt. Wie ich wi: gabe ſagen 
laſſen, ſo is ja gewiß. — Er deutete hinter lich nach der Stube, 
aus welcher man Schranktüren und Scherladen kreiſchen hörte. 

Helene zuckte mit den Schultern. 
„Os is a Schukung, ſage ich dir,“ fuhr er. mit halblauter 

Stimme 9 auj ſie einrederd, jort, vom Anſang war mein 
Denken. es mülßteta ſoiche dabei ſein. Daß es ſelbe Leiß um allzwei 

erweis beſtellt is, was wäre das funſt, weun keine 

  

  

    

   

  

nundere g   
„Und wann — ſo wäre Vorgreiſen nur fündhaft und ruhig Zu⸗ 

warten am Plaßk. Waß ſich ſchicken ſuh, das ſchickt ſich dann WWon. 
„Ja, weißt, Leni, ſtotterte er. mit dem Juwarten il es ſo 8 

eigene Sach! — 
Daß jſunge Weib ſtieß ein paar helle Vachlaute heruuß, dann 

hielt es ſich erſchrech den Mund zu und ſah ernſt. „Daß laß dir 
vergehen. Vorlang dir zu Liebe weiter keine Tummheit mehr, es 
war on der erſten überßenug.“ 

Leni, ich wäre gewiß nit af dich vorkollen und das Ganze hätte 
nimmer kein Sinn. wenn wir uns nit hahee, gern gehabt hätten. —-“ 

lene runzelte die Brauen mit ainer kurzen Wendung des 
Kopfes und einem Winkk. der Augen nach der Türe, liſpelte ſie: 
„Pitl Eß iſt alles ſtill drin“ und auf das Kind weiſend: Auch der 
hoͤrt und weiß ſchon zu ſchwäßzen.“ ů 

„Geh, ſage ihm, er loll mir a Bußl geben.“ 
„Sewahrel“ Er müchbe ſchreien! -it nlt gewohnt. Er tüßt 

niemand. Sie ſchob den Pauer, der niederbeugte, Kaide 
und trat ſelbſt einen Schritt zur Seite. Aleibe uns vom Voeibt. 

„Leni, den Nuben bedenke, der wird noch mal—“ — 
Da trat der Herrgottlmacher aus der Stute und der Sternſtein⸗ 

hofer rief ihm entgegen: Gerade wollir ich ſagen, noch einmal ſo 

50 E wie ich brauchſt bu zum Angewandtent Ich vin viel flinter. 
a, komm!“ 
Die beiden Männer fuhren hinweg. 
Bold wußten die Iwiſchenboheler den Grund der plötlichen 

Eintracht zwiſchen dem jungen Eiernſteintzvfer und dem Herrgoitl' 
macher. Sie fanden es gonz euen un und verſtündig, der 
arme Handüverker dem reichen Kouern nichts nachtrage: was denn 
auch jeßt hinterherk Sie legten ſich zurecht und veſmlen ſich zuſam⸗ 
men, wat ſie davon wußten und nicht wutzten. Wohl hat der Bauer 
einmol die Helene dem Kleebinder abwendig gemacht, aber nun iſt 
ſie dem ſein Weid und es wäre nicht klug von ihm, ſich den Kopf 
jchwer zu machen üder ſo ein Geſchchench, daß Lange vorbei ſei und 
wovon ſich viol bereden, aber nicht erweiſen laßfe Oder ſollte er 
eꝛnen Eroll aufbehalten, weil ſich der Sternſteinhoſer damal an 
ihm vergriffen? Je. du mein, mas wäre daß für eine unfruchtbare 
Feindſchaft! Waß könnte der arme Hoſcher tun? Finſter ſchauen, 
den Rüicken kehren, die Fauſt im Sac machen und in einer Gcke 
moulen: da iſt cr doch klüger, er ſpirlt den Vergeber und Ver⸗ 
geiler, ſonderlich, wenn ſich noch obendrein die chriſtliche Geſinnung 
durch einen handgreiflichen baren mutzen vergalt. Er wird nicht 
dumm ſein und wohl zur Verrechnuug mit dem Battern doppelte 
MAUS AüeLecte Nraihe-nchmen“! — — — — 

  

   

  

Uun ů Verſammlungs⸗Anzeiger é U ů 
Heutſcher Metallarbeiterverband. Beyirksberfammlungen: 

1. Bezirk (Schldͤlttz; am Donnerstog, den 12. Mal, 
abends 7 Uhr dei Steppuhn. 

2. Bezirt (Langfubrt) am Dienstag, den 10. Mol, 
abends 7 Uhr bei Kreſin. 

S. Bezirk (Innenſtadt), am Mittwoch, den 11. Mal, 
abends 7 Uhr bel Beuſter. 

5. Bezirt Riederſtadt) am Mittwoch, den 11. Mol, 
abenbs 7 Uhr bei Reißz. 

7. Bezirk (Neufahrwaſſen am Ponnerstag. den 12. 
Mal, adends 7 Uhr bei Lengies. 

B. Bezirk (CSarentaf) am Dienstag, den 10, Mal, abends 
7 Uhr bei Gehrte. 

L. Bezirk (Olpa) am Dienstag, den 10. Mal, abend⸗ 
7 Uhr dei Rappel. 

10. Bezirt (dopputh o· Freitag, den 18. Mas, abends 
7 Uhr bei Blockus. 

11. Bezirt (eubude) am Freitag, den 13. Mal, abende 
7 Ubr bet Schönwieſe. 

12. Bezirk (Obra) am Donnerstog, den 12. Mol, abends 
7 Uhr bei Matheſtus. 

14. Bezirt (Plehnendorß) am Freitag, den 18. Mai, 
nachmittags 4 Uhr un Speiſehaus. 

Branche der 
Heizungsmonteure am Freltag, den 18. Mol, noch⸗ 

mitogs 4 Uhr im Gewerkſchaftshaus, großer Saal. 
Mechaniker om Miitwoch, den 11. Mal, nachmittags 

6 Uhr, im Gewertſchaftshaus, grober Saol. 
Schmiede am Donnerstag, den 12. Mol, abends 5 Uhr, 

im Gewerkſchaftshaus, großer Soal. 
Tagesordnunginallen Verſammlungen: 
Slellungnahme jum 15. ordenkllichen Verbandslage. 

hra. Gertrauensleute der S. P. D. Dlentßtag. den 
10. Mai. abendé 6½ Uhr im Vokale Zur Cſibahn“ Vertrauenz- 
märnerſitzung, Tagesordnung wird vort dekannt gemacht. Voll⸗ 
zähliges und pünkklichet Erſcheinen wird erwartet. 

Afa⸗Bund. Dienstag, den 10. Mai, abends 676 Uhr, in 
der Aule des Städt. Gymnaſtums (Winterplatz öfent · 
liche Angeſtelltenverſammlfung. Thema: Die 
nene Steuervorlage. Ref.: Volkstagsabgeordneter Reek. 

Deutſcher Buchbinderverband. Jahlſtelle Danzig. Dlens⸗ 
tag, den 10. Mai, abends 67 Ubre, Hevellusplatz 1—2 (r. 
Garniſonlazarett, 2. Stock, Zimmer 70: Mitglieder; 
perſammlung⸗ 

Bereis Arbeiter⸗Augend Panzig. Dienttag, den 10. b. M., 
abends 7 Uhr, im beim: Mädchenabend. Vortrag der uSeim. 
Finlt.) —. Mittwoch, den 11. d. MN., abendt 6.3 5 im 2 
Mitgliederverſammlung. Der wi⸗ n Tagesorbnung 
wſen werden die Mitglieder gebeten, vallzählig und Pünktlich zu 
erſcheinen. — Dasd Heim befindet ſich Weidengaſſe 2, Reitertaferne, 
Zimmer 8l. 

11• Deuiſcher Transpyortarbeiter⸗Verbanv. A der Keihz den 
Mat, abends & Uhr Mieg Geteureetenj der Seltion Wheiter. 

un Flotte“, Wolter ⸗· 
6 Uhr Mitglieder⸗ 

arbeiter Neufahrwaſſer im Reſtaurant -Der 
ſtraße.— Ponnerstag den 12. Mai, aben 
verfammlung der Sektion Kohlenarbeiter im „Verrinihans zur 
Altſtadt“, Tiſchlergaſſe 49. 

Sozialdemotratiſcher Verein Danzig⸗ 
E wezirt (Kiederſtadt, Epeicherinſel, h. Donners 

den 12. d. M., abend 63½ Uhr, im Jugendheim, Weidengaſle 2, 
immer üi1 Kezirtzverfammlung. 1. Vortrag des Gen, 
lydau: Pedeutung der Mittelſchulen. 2. Verſchiedenes. — 

Zahlreicher Beſuch wird erwartet. 

Buchdruckerverein der Frelen Stabt Hauzig (G. D. D. B.). Don⸗ 
verbiaß den 12. Mai, abends 7 R 5 rvir . mm · 
lung in der Aula der Rechtſtädtiſchen Miitelſchule. ů‚ 

Serband der Gemeinde⸗ und Stantsarbelter. Donnerstag, den 
12. Mai 1021, abends 5½ Uhr im Reſtaurant Schmidtke, Vanzig. 
Schichaugaſſe *: Mitgliederverfammlung. ü 

bray von dem ju⸗ 

  

Man jand es ung Eternſtein⸗ und 
hoſer. daß er ſür fehner⸗ Weler Ceneſung ſo ein ⸗Heiliges in dirt 
Kirche opfert;: umſomehr, ba das Gefinde aubſagte, wie er neuzeit 
bar nimmer wild tue gegen die Bäuerin und recht freundſchaftlich 
mit ihr verkehre. Nun vermochte man ſich auch zu erlldren, was 
ihn zu der Zinshoſer peführt. Gewiß war er um die Kleebinde⸗ 
riſche Hütte, wie die Wate um den heißen Brei, herumgeſchlichen 
und ſuchte durch die Alte zu erfohren., in welcher iſe dort wohl 
ſeine Veſtellung anzubringen und nachdem ihm dies gelungen und 
im die Sache einmal im Rupf und am Gerzen Lag, uahm es nicht 

Wunder, baß die Ulte das zu Rutzen machte und ihm bit auf 
den Hof nachlief und Voſten haß 28 r dit er ſte jebetmal ent⸗ 
lohntr, und es war natürlich, daß er nun,öfter bei den Kleebinder⸗ 
Leuben einſprach, um nachzuſehen, wie die Arbelt „ fördere“ und 
wenn er dort nur kurz en Liunt wiſchen ihm und de b 95 abraſtete, 
ſo war das, nach dem, was zwiſchen *S Jungen vor · 
geſalen. nur chrbar und Hüg und wich jedem argen Schein und 

em Anlaß zu unbeſchaffenem Gerede auk. 

Woche um Woche, Monat um Monat verſtrich, da hörten plät⸗ 
Ilch Dir wiſchendesgercien der alten Zinshofer auf, ſie ließ ſich 
aujf dem Hofe vicht wiehr blicken, delto An r. wurden die Keſuche 
des fungen Sternſteinhofers in den beiden leßten Hütten am unkeren 
Ende des Dorfes. — 

2, *„, „ 

„Lun wird es poohl ernſt.“ ſagten die Veute, nun läßt es ihm 
keine Ruhe mehr, ber Herrdeitlacher legt wohl die lette Hand an 
das Votipbild.“ ö 

Niemand ahnte, daß es da wieber einmal ein ſchwacher Eharolter 
Uber einen ftärkeren davon trug, indem er haltloß in ſich zukemmien ⸗ 
brechend, durch Erbͤrmlichkeit Erbarmen erweckte. 

Nirmand wußte um den KN. keiner ſah es mit an, wie die 
Frau mit dem Buben auf dem Arme an dem Zaune des Vorcärt⸗ 
ns lehnte und als der Uatter hart an ihr vorüberſchritt, die 

andere ſtüßende Hand von dem Kinde wegzog, daß dieſes vorne⸗ 
Uber finkend, ſich an die Joppenklappe des Mannes llammertt und 
ihn daran zurüchielt. 

—Er ſchmunzelte und während ſie den lächelnden Mund zu⸗ 
ſoummenzog und die Lippen fpitzte, als wolle ſie ſpucken, ſah ſie iün 
mit einent Blieke an, wie er nur dem Kuge des Weibes eigen, der   Unſagbares airsfagt und zugleich belächelt, 

(chertiekung lolgt hch. 

   

—
   

-
 
-
 

—
—
 

P
P
P
P
P
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
T
K
K
T
K
K
K
K
K
K
K
K
K
K
—
L
—



  

    
   

    

     

    

    
   

      

   
    
    
    

    

   
    

    

     
   

      
    
   
   

    

  

   
   
    
     

    

      

   

   
   
   

    

    

   
   

Aus den Gerichtsſalen. 
Beleidigung auf denn runghamt. Der Burcauangeſtellte 

Walter g. in Lunnfuhr hafir vor dem eticht wegen 
Selefdbiguing % berantworten. teubte in der Melßrelehfeiang 

Miſtſtonde enideckt zu haden und ald er in der Witbenfaferne unter 
bem Pubilkum guf Aorridor ſtand und zwel angeftellte Tamen gu' bieher XAbteilurn bernusfamen. machte er An beien deieidigende 
Lrincrtungen. Doßt ſit ie ganze Bulter berichhben ufw. Lir Tamen mußklen f icgiehen. Tus Kunſt. Kerurtriltt den Angeklagten 
aut äce P'r Geldfraſr weßen Biſentlger Beleidipunn, ſowir zit vndlitation des lirvilx. 

„Wütisung“ bein Strell. ehrn Vhligung hatten ſich vor hen 
Ahbsfengericht einige Ehilſeührer und Weſchgiſten zu vetaert⸗ 
Wwyrten. Em . Märß begann in Taunzig ein Ktrrit er achiſſer. 
Tüir Mnorflaaten wurden von der Blreifleltmmg brauhragt, eiprm 
AchlerEampler ihm kuren mitzulrlirn. aß beſtreill wird. Sie 
Ainpen cuef Leit Painpfer und läbrien ihren Muflrag latneradſchaßt⸗ 
lich ous Aut der terunüütt Wüumtt en Maichtnenronm 
ohnt Widerſtand Nen bireikruden wurte Nal Eichill an rinen 
Virerplar sebtar Per Matchturnmeiker wullir honn aber an 
hond arlent merden. Lit Sirtifenden leaten auth an, abet der 
Maſchinemmertter Eottutit pient lo ſchued an dit LuOeteſe lle den 
Nampfrri terimen unb kai Sdhiſt arde mürder abgetricbtn. Km 
Etrurrruder Harten swWei der UngtfHiagten, Ter Malchinereih-- 
wolltt nun von bem Steutt Keüh crüretten und jand dobel Den 
Müulderftand er briten Mnarflonhten Ton den Unoeklanten wurde 
neltend ErMadn, daß ihren Eut etener von den Schiftrhatzrer ber⸗ 
wben wurke unh det Malchinenmeintt batauf krin Buricht hatte. 
LeD Gerrcht ſah ehech eine Vötigung ber Nolchinenmeiltei getien⸗ 
über AD vorkuend inid prrüirteile Die beiben Auſrfiagten zu ſe 
%½ Mt. Weldhvalt. Ner Abithen AnRyeklacten wurden ſtrüer⸗ 
ſrtrcthen 

Aüü brte iFleiidwertaul. Nur Hiriſcher⸗ 
Müttttr Nuthüolſ Löllmanß in Sunzig hatit lich vot bein 
Schüöltengeticht naptu Hachſtür⸗ geeimag „i vern 
Ur hatit 5½ ei Kindlieiſch gei bai Gryfichtm vernht 
mepen Fichi Elraftat zu Re Mt. Geipfrai 
meiherkrau Warta Keanzen in Tanzig üdv: 
hei Shmrinehleiich und Erect. Berrnet ſie 
Gieitttauerwart ber. Tol sSchiſſr 
àh O‚, Weses Cächlipreltüdetichtei ung und Vergr 
dit Aleiſchve rordnung. 

Bundestag dertechniſchen Angeſtellten 
und Beamten. 

ad omde am Freilag in Berli 
Anweſrsd ed kIi8 Sebe 

  

     

  

     

         

    

   

  

    

    

    

   

  

   
      
   

  

  

Velhitantrn. W Ebcsenbich!:Pes: B v;. Voltondes, die Gaultitet. Sandeäietretärt und Cirwer *· 
aſfiitetnten. 

Ker die Lelprrchang ven Augelttenheitrn Per Bue:d wurde ein Wtenerrr Ausfcherd eingeirßt.   

Aen Geichäftabrrichtei noerhaondes und die Aö⸗ 
rectmung hoad als rrüher Arfertut E⸗ er-Perlin. Kerner 
ſchllderte in Irür aubfuhxlicet Aeile 
die Eniwicktunt bet witiſchaftlichen Lucßt und dit Tätisleil der 

Bunden 

Ce. Fer: drr Ku 
e für dut kn tHünn 

Kehe fennzeiantten den Wang d 
hi &biftt r 

  

     

     

imn verkloscnen & 
auf Derüt V 
muhnten aut der anveren 
wicklung auf wirtſchaſtlüs⸗ 
Bylksmaften unter unge 
Eüdhe bedrocken künnen, b dier, fnnten ſich dir Laltben der pr n. nn lch Mo · mpele. wuchſen lich bie Lapitaliitittten nanzern immer fia eter 
zu einer CSeichr ſüt kar ganze wixiſckaftliche Leben oul, Cine Arouhe Erfahr frien atuch Eir unheilvollen Tailſchretſuchr. Dieſe Ce⸗ labrin wülrden vetütüfrct durch ben Druck ber von der Gatente 

    
   

  

   

  

   

  

       

  

rnlr        

eine let Slnne den Reſerenten lantende Reſouulion Wurde (in⸗ 
ungenoimm. ů 

Cechv, prach Dußis⸗-Beruin bber bie Mrbeit be Bundes s 
innert Verwaltun 

EUm zweiten E wurden zunüchſt me nn. 
br16 Ert 5 Eln Aale — W, 

Auge und Beamten 
ſiert Därtrn. würde dem D Waie0 L.. • 
bonmiſon abo,lchr, Eeber d. 5 ü ü 

ſertfußeunt der mütegeſehneßung 
reſtrierten uf hu fvt Sinlritenb ſchilberte er die En 
Nei Ratenebonlent ſeit den Ropembeptagen iois biß Aur 
Det Berrichbstälcgetehrt, dal du von 
kKhaftßrotrn und Eeälrinarbelterrülen weiter aulorben 
lell. CGins Beränderung deꝛ ůM Den Kultest werbs badußß nicht 
Sromifenene wuſch nüt Lies Ei *— der fiü uas i Den 
aniſationen un u t ehen ber Borpaßfſehenm ei KeiMMnSi 

uns Aeigen, wie man dir bdrütſche Meter Rüglie,, 
und win wir ſie durch Echntiung unſerrt 

    

   

   
   

  

  
grupern horwortts bringet. t reif machen dis ü 
Wirtſchaffli⸗ Dacht zur gerigvten Selt men. 
Wen uef alidann kle ellcren ven nichllinken ſür 7Lut. 
aaben unp Befugtisſe der Rate. Tiete müſfen nicht nült llich 
hebert werden, lopdern auch dos Nocht zur Initiatide deßn., und 
idre Goriacen heldſi vor dem Varlament verirrten 1. Ele 
ELehind nyhen Kricndtag zu ſtellen, würde den aut der 

auß der tlichen Erunbfaten zuwibe Tlaufen. Hach einem Borſchl 
Somsertnbuſſrir fellen bit Nütr Srerbeln Urrs Aiee Ver⸗ 
waltungsergane ſein. Tarin liene aber eine Geiothr ür die 
Lomtnimalr Selbſtverwaltung. unſerer Mu ollen ſie 
ihre Hauptaufgahr in der na- erblicken. — ven nichl, 
daß die zentralgeleitett Wletſchaſt dei Rei Durch zutonome 

un die Räte nicht bringen, 
601 die unt den lanftigen Rampf erleichtert, (S 
ll.) 

Eim dieien Gedaulen entlorechende Entſchliezung ſnd velber⸗ 
FyrGcsles Buſtiamung. 

Urber dit 

Tariſporhtir ver ſechniſchen Angeſtellten; 
Lad Nelrrat. E RAubfühtungen Rpfen in dar 

Lohn dein Arbeituehtter dit Mügt ꝛteit backett 
Ar. die Kosten feines Lebentuntethaltz und deß Unierhalls 

feiner Familir unter Verückficttigung feines Famill.ſtandes zut 
kethrtiten. Turch ein Umlacererſahren follen famtlicy Arbeitgeber 
ürden Gewerbes zu Familitnzulagen derangezogen W.den. da es 
deun dem eindeintn Arbeitgeber Pleich fein könne, oher Familien⸗ 
v oder Ledig, Krbeiter in Beſchäßtigung rehnte Eine ent⸗ 
Wabtuede Cniſchliehong urlangte getgen wenige Etiven zur Un. 
nuhme. 

Wit Inuttm Keifall wurde die Witteilung des U. 
mrn daß auch ein aus Frankreich, 

er bex Tee i kreich 
in Desrkſcter Sbrache e E v 

aßh die an uuch 

Wirtichaſthpropinen befeittgt wird., Len Soztallärtſ werden 
ſie werden eint neur Wyet 
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kendten 
    

   

   

    

    

  

   

      

    

ung richtete, die bekundelen. 
rrich internakjoncl denke und daß man auch 

der Kmitrrdamrr Iniernatinnalt genommen 5 
Verlin“ — ſo ſchlaß er‚um Eir alle zu be 

Holfneing Ausdruck xu geben. haß wir in Zukunft Kmeinſam für 
Roß Volk der Weli arteiten und unt die riichen werden.“ 
Stürmilker Betfall.) 

umann rom Hundrsvorſtand) ſprach nam- des Kundes 
ketne Greude über den Beluch rines Rollegen aus Frankreich aus 

3 Gaſt, drn bor- Technitern die rine der deuticlen 
kertüaſt zu übermit Nach riner Kurz pratly des 

Verrn Birütk cul der Tiälectollowatei wurde dit Sitneig veriagt. 
oritien Lerthlandlunnstag wurden die Wahlen für dit 

Bunbeuleiltung vohlzogen. 

Den wchlut der Verhandfungen bildeten Crörz-rungen und Bo⸗ 
ngen über interne Bundesangelegenheiken 

  

    

         

  

  

  

   

  

Internationale Arbeiterbewegung. 
Kulwörtsentwicllung der polniſchen Urbeilterbtdegung und der        

   

  

    

   

    

     

  

   

        
   

       

   
     

     
   

vrtrilien unerfhl, ſhordrrungen. Tubei ſri die Urgirrung imtmer, nech niqn vam Kalen zu Taten getkammen, ſonbern alen 
Erglaliterungsgie and) dem Becr grgungtu. Ter Zahita- Lietteus msNe, daß mii der Berwirtlictung bärter Plänte die Kpt an ee Murae geltgt onbd. — Der Rlͤrungtprtneß. wie et ſril dem 

    

      

   

  

    

Auäbruch der Mrvolutien in der Aügetieütesbrwe Eüelrtzit. ba auch im Kerichtsjadr weitert Wurlſchritte l Weſtre⸗ Langen vun deutſchnatibnalen Verbänden, die aus eint Zerſplitie⸗·    
f ber Seweqing grrichtet wartn. Ayhs miißlungen. Sie lreige⸗ werifthuftliche Anpettentendeweßzung, die burch den Aſa⸗BHund ver⸗ korhert werd, dabe vielmehr im letzten Jahit cint äuterr Er⸗ arkund und innevr Herticlun9 erſahren. Vit Gebreinſchaft des rit dem RIGS. habr ſich auch bor 

ricbk räͤtebcwegung beu 5 
ar neut Gewerklichaftzintern alt zu ichetten, wurde abgelchnt. E Sund hatte ürrner zu allen ſohelve jchen Gelrhen ind Ge⸗ reu Stenuntz genenmen und feinen ganden Sintiuß kür r krrideittiche Kunneßaltung geltend grmackt. Mrt Setritbigung „ Sonftatieren. dah im Lrrichteſahrr 20 0% Mit⸗ ders fewonsen wardrn, baß allen Stürmea zum Truh bas Ln bes Sres um eine dalbe Willion zugenommen hat Aid daß rund prririertel Willionen jar Unternüßungtn und Gei⸗ kilfen cintargeben werden konnien. (dekhaferr erfall.) 
Der arweitr Rekrent OHeinze verbreitete ich 

AulRrübanntirgentheiten. Zulgende Ent 
mmig zur Harahmt: 
Der Ineeitt ordentlich Sunoeslag begtühßi den Mei, des MUentinen Teullchen Gewerthetbkunben Aehs 28 Nünn 1822, zoolinch der KTGn und der nd unier Aufreckkerhaltung beidcrfririgen vrganiſfater Seibhtändigtrit tinrn Cronni⸗ Ruxtrag wr dautvaben Semtin! ttarbeit keiatwerllcheftlich organtlierten Kopt⸗ d Pandarveiter abſchlieten. — Per Bundes tag empfiehlt Würd. (b.der KciL.Entſchliebung dont 28. Warz 

en und die Krorgentſation 
Purrchzufbkren. 

zuin das WMefcrat KHaufmannimet 

-Aevsordauntg dies Bun;: und Wohnungisehrns- 
Gemüi bedruche nichtz ſo ſehr wie die hnungg- at cal Grund amtlich geiorwelten Watrrials. Eud auick ändlihe Orten herrichende Moh⸗ 

und die h9 btrüilchen, ir au en 
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NMan entrüſte 
Luir aber wen 

    

        

   

en und Muterial m Huftau: gher bit 
in Mun Und doch münkten mindeitent 

eiceeiſet werden., um dit Mot einiger⸗ 
un graizugiges Banprograms     

Ner 25 Arbeiter mit 140 00 Mitgliedern, de; 

Ronſumgenoffenfchaften. 
Der einzigt Trofl in ber ganzen Miſere Lolens iſt die ſtete 

Wacinſcſiußg der Arbeiterbewegung and der Konſum⸗ 
genofiruſchoften. 

Em I1. November 1290 zhlten die Freitzenerlichaftlichen Ar 
briter-Beruftperbände in Polen „Agcfamt 1 20 00% 
Mitglieder. Von dirſer Jahl waren 506 . Urbeiter in der 
Xntralen Fommiſfion der Klaften⸗-Verufßperb de, 120 00 im Ac⸗ 
ruſtrerban der Eilenbahner und im Wer verband der Poſt⸗ 
beamten und b1 000 in den jüdiſchen eruftverbän,den organiſiert. 
Den Kiaken-Seruſtverbänden gebörten ſomit 717 000 Arbeiter an. 
PDie gröäßten Koflenverbände fin: Der Be⸗ r landwirtichaft⸗ 

and ber Arbeiter 
der Urbeiter 

In. der Derband der 
600 Mitgliebern, der 

Au! die einzelnen 
Mitelleder, d. h. 

ſche Trilungagehiet 
auf das ehemaliar 
b. 5.8 Prozent. Dte 

nde gählen laut der 

  

    

     

  

        
     

   

Stallintuftrie mit ꝶσ %0 Mitgliedern, 
unfutturinduſtrir mit 74 0%0 Mitgl 
Per Sery- und Gütieninduſtrie mil 

lenbahntrverband mit ha Oah Mitgliede⸗ 
winzen rutfallen: Auf Rongreßppien 
Trogent. auf daßs themalige öſtet 

156 00) Mitglicdrr. b. ö. 80.8 Urpyent, 
breubiſche Teilungsaebiet e8 ⁰σ Mitglt 
notionaldemokratiichen polniſchen Seruft 
amtlichen Sin 486 i% Mötolteder. entfallen 750 000 

am das ehemalige pe⸗nziſche Teilungtgebiet. 
Ederbände zühlen nur 50 0%0 Mitglieder. 

der Arbeiter. BynſumgersVenſchaſten gühite gagen 
122⁰ σ0 Mitgliszser, die 282 Genofſen⸗ 

* Ciſenbahnangeſtellten 
lietrru, insgeſamt aibt 

mit z27 0%0 Mit⸗ 

    
   

       

     

     

    

  

  

     

   

  

    

  

Ende deß Jaß, 
lchaften angehärten 
Möhlttss Ernehenſchal 

, Arbeiter-Konlumgenoffenſcha⸗ 
alicbern. Es muß hervorgeoben werdt Die bebeulend Alterr 
bürgerliche Konfumgenoßſenſchaltk⸗Bewegung 709 Senoßfenſchaiten 
mit 280 00 Mitglicdern zählt. Die Arbeiter⸗Ronfumgruoſſen. 
ſchaften Kaben lich, trandem fie eiſt feit urzem beſteden, bebeutend 
(kaeller entwäckelt und man kann deber annchmen, datz fe die büsgrrlicken Genchenſchaften in Larzer Srit bei weitem über⸗ 
ſtuͤgeln werden. 

Volnkswirtſchaftliches. 
Dit Auhe aus Amertka. 

Urſere Frinde nehmen unt Tautznde der beſten Milchende 
i an weg und laflen unſert 

Ser Iubel in Deuntſch⸗ 
Eür nit M½ Milch⸗ 

Lelctrnfweite aber⸗ 
rprtkotzen kür jrde 

hoch fiellen würden, ſo 
Rommunen damit, daß 

uuſerr Rinder ge⸗ 
'att rrcherte fygar aus daß 

2„ Liter MWiich bro Tag 
hitent aut 2 Mi. Krilen 
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orten zugrfahrt werden. Die erſten 740 Klene naturgo- 
mäß Dhrbe Mehen in Quaranläne verbleiben. Gi hat 120 Mirn 
herunüägrſiellt, die Ttere an. E leiden. Da ei nun 
nicht aus geſchlaßßen iſt, daß ſich dleſes 0 Weichetn leicht auf 
anbert ßeſunde Xiere Kberträgt, ſo hat das Reichäminſſterlum be⸗ 
inumt. bie Kübe mir lommunalen Milchriehbaltungen gröberer 
Stäbte, ableins von landwirtſchaltllt Bett W rt ryp- 
den darften, haurrnd im Stall gehalten und amtötierärzilich aber⸗ 
wacht werden müßtrn. Zurzeill verden nun deutſche Großſtävte 
arntlich ongefragt. od ſle ſich dieſen Vedingungen unterwerſen 
würden, da man mit dem Abtransport von Bremen rechnel. Wie 
wir hören, hoben ſich 5 nur zweli Städte E· Aufnahme der 
Tlere betei erkiört. während di elbrigen Städte noch zögern und 
Bedenken Uünßern. Sochverſtändige wurden allentha jehdort. 
Peren Gutachten wahrlich nicht ermutigend klingen. Sie berichten. 
daß die amtrikaniſchen Rauhe klein und zierlich ind und im Du 

tit nur 5 Heniner Lebendcewicht haben wähtend unſere den 
n Mühe zwiſchen 10 bis 12 Mßrtaer Maßen“ on haben. Mt 
vom Schlon: unſerer Holſteiner Raßſen befinden 

daruntrr. Rer den Tranzport begleitende amerltaniſche E. 
5556 kerner erklart, baßh bir fühe nicht auf u wöymn, , Ii, 
lelen, ſandern nur zm Fleiſchnupung grzolen wären, Ihre „ 
die ſahr ſetttrich ſel. diene in Amerika hauptlächlich zur Nuf, 
er Kätber. Gachberſtändige machen nun barauf aufmerfſam, datz 
0 Roht nur einen Durchichnittsmilchertrag von 2 dii 3 Olter 
taglich ergeten. Jeyht macht min dal Miniſterium noch darauf 
aumertlan, daß ſird die Amerikaner das Eigentum an den 
Tieren vorbzhalten haben, bamit ſie vor der Requifition ſeitent der 
Entente geichatt ſind. Die Transportkoſten ſtellen ſich auf 
160½ Mk. Pro Tier. 

Die agrariſche Preſſe geht natürlich nicht an dieſer Frage vor⸗ 
bei und i wird berrchrel. daß ſich damit die Milch der amertka⸗ 
niſchen ſtühe auf 8 bit 9 Mf. pro Liter ſtelle, da ja Milchtur⸗ 
anflalten bei reicherem Milchertrag faßt 3 Mi. pro Liter verlangten. 
Den größten Wert legen nun Sackwerftändige auſ den Umſtand, 
daß die meiſten Städte und auch Vereine keine Stahlungen beſihen, 
uUnt die amerikaniſchen Ruhe genügend abzufondern und geſunde 
Tiere vor Anſlecung zu bewahren. Wat ſoll nun aus dem zweiten 
Transport werden., der ſedenfalls bald in Bremen eintreffen wird, 
nechdem die erſten Auhe noch dort auf den Adtraneport warten 
mäaßen? Eines iſt uns unverſtäntlich und bedarf dringend der 
Auſtiärung: Unlere amtrikaniſchen reunde haben es ſicherlich gut 
mit ihrem Geſchenk gemeint. Fartnerſöhne haben aber doch den 
Transport geleitet unb alle Mühtalen der weiten Reiſe erduldet. 
Dieſe ſollen, nicht ſachverſtändig genug fein, um eine Milchkuh auf 
ühre Cualitqt zu taxterent Die Epender waren doch Deut 80 0. 
mit den Perhäktnißen ihrer alten Heimat wohl vertvaut. D 
Tierr das Texat-Fleber nicht lot werden können, iſt ein „ 
welchek nicht vorauisgeſehen werden konnte. Nuf alle Fälle iſt bie 
banze Frage bis hiute noch nicht gettlärt. Die merlia Müigtüle 
nicht ſtichhaltig ſein. daß unfere Landsleute in Umerita Milchlühe 

Apendet haben und dieſe von einer ſchlauen Grohfirma, die vie 
eicht den Transport zufammenſtellte, gegen minderwertiges Uie 
vertauſcht worden feien. Dagegen ſrſcht auch der Umſtand, bat 
lachkundige Farmerſähne den Transvort geleitel haben. Die große 
Freude wirb durch biele Umhande weſentlich getrübt und es würe 
wiellelcht beſſer gewelrn wenn die amerikaniſchen E Geld oder 
Futtermittel gelpendet hätten, da wir an Vieh keinen LMüest⸗ 
Mangel haben, uns jedach gute Milchtühe tehlen, die in § E 
zeiten bis 20 Liter Milch pro Tag abgeben konnten. 

Aus aller Welt. 
Das Wohnungeelend in Europa. Nicht nur in am 

Kriege direkt betelllgten Landern herrſcht die Wohnungsnot, 
jondern in haum geringerem Mahe auch in jenen Staaten, die 
ableits ſtanden. Wix finden ſte in Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich, England und Frankreich, aber auch in der — und 
in Holland, kurz, die Wohnungsnot iſt eine internatlonale Er⸗ 
ſcheinung. Werivolles Material über die Urſach 
lührten, enthält eine vom „Schweizer Verband zur Förderung 
des Wohnungsbaues“ herausgegebene Broſchüre, die den Do⸗ 
zenten der Züricher Univerſität, Dr. M. Saitzer, wie wir 
der „Freiheit“ entnehmen, zum Verfaſſer hat. Nach ſeinen 
Ermittelungen ſtellt ſich der Fehlbetrag an Wohnungen bis 
1000 In den drei von ihm berüchſichtigten Längern, Deutſch⸗ 
land, England und der Schweiz, wie folgt: 

Deutſchland . 300000 Dopn 

  

England und Schottland 400 000 Wohnungen 
Schweiz etoaam 12000 Wohnungen 

Damit nicht genug, wird der Betrag noch erhöht durch den 
laufenden Bedorf, der ſich aus der Bevölkerungsbewegung 
wie heſchliehungen und Familienzuwachs, ergibt. Er betrögt 
nach dem Stande von 1920 in: 

Deutſchland .. 200000 Wahnungen 
Engkand und Schottland . 100 000 Wohnungen 
Schweiz etwa 6000 Wohnungen 

Die Urlache für dieſe Zuſtände erblickt Or. Saitzer in der 
Verteuerung der 1000 Prs die nach neuen Errechnungen in 
Deutiſchland auf 1000. Prozent gegenüber der Vorkriegszelt 
lich ſtel, in England und Schottland auf 150 Prozent und in 
der Schweiz auf 275 Prozent. 

Unzulänglich ſind die Mittel, die Dr. Saitzer zur Behedung 
der Wohnungsnot anführt. Er beſchränkt ſich darauf, eine 
Mietausgleichsabgabe, die die Käpltalszuſchüſſe für die neu 
zu erbauenden Hänſer verzinſt und elne Wertzuwachsſteuer zu 
fordern. Die einzige Reltung beſteht aber in ber von uns er⸗ 
hobene Forderung: Sozlalifterung des Bauweſens. 
—— ———— 

Bücherwarte. 
„Ernte. Jahrbuch des „Olterarlſchen Echo“. 

2. Band. Herausgegeben von Ernſt Heilborn. Verlag 
Egon Fleiſchel & Co., Berlln. 

Dieſes Jahrbuch, das nun zum zweiten Male erſcheint, iſt 
ſowobl für den Verufsliteraten wie für den Laien eine Un⸗ 
entbehrlichteit geworden, ebenſo wie Ernſt Heilborns 
„Viterariſches Echo“, das heute die führende Llteraturzeit⸗ 
ſchrift iſt. Wie vor einem Jehre der erſte, ſo iſt auch der vor⸗ 
liegende zweite Band etwas wie ein kleines Archiv der zelt⸗ 
genöſſiſchen Literatur, deſſen gediegene ſtoffliche Auswahl 
lympaibiſche Ueverſichtllchteit und Anordnung und faſt völlige 
Vllckentoſigteit ſeinen hohen Wert ausmacht. Nicht 10 ein 
Nachſchlagewerk iſt es, ſondern weit darüder hinaus ein 
verläſſiger Führer durch dle füngere und jüngſte Literatur. 
An der Spitze eines Kritikerſtabes, in dem ſaſt nur wirklich 
Beruſenen das Wort erteilt wird, letzt Heilborn mit höchſter 
Objektivität und Sachkenntnis Rechnung, nachdem er forg· 
lam wägend die Spreu vom Welzen geſchieden hat. Bei aller 
Kürze raird immer nur das Weſentliche, Wertgebende betont 
und herausgehoben. Der Herausgeder hat mit dleſer Samm⸗ 
lung ein Werk geſchaffen, das trotzdem es in der Zeit wurzelt, 
erſt mit der Zeit ſich an Wert ſteigern wird, indem es den 

nden Generationen einen beſteren Einblick in die 
gegenwürtige Kulturepoche zu geben vermag, ols irgend eine 
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Deuticher Metallarbeiter⸗Verband 
Vorwultungertche Danrix. Hevallusplatz 1—2. 

igges WrterreeioDh wur 1. Mei 1hfn. E 0 vam 7. Mr 
Von 2/1 anwasenden Deleglaren Wordan ins⸗ 

Seur, 265 Stimmrettel adgegeben, davon Varen 

men haben erhalten und szind gowählt: 
1. Eriter devollmachtigter Geschättzführer 

Fraex A S-kxỹ iiii 162 
2. Cweiter bevollmachtigter Oeschituiabrer 

Kari Knauerſrſ.. 6⁵ 
3. Emter Kxanüerer Uenchrfulahrer Jelias Fischer 25 

4. Zwelter Katsieret Bürodeamt. Eduard Pftschav 6S 
Belaitzer, Rerisoren, Schrifttührer: 

5 Keinhold Hipp. Schlorsser 60 

  

   

&. Johenn Liehrfmang, Pormer 15% 
7. Johann Rorrebewiki, Marchinenbauer..155 
S. Adolt U8 Schlosser 150 
ü. leinrich Saurien, Schmloa ... I42 

10. Abbert Räübboeling, Werkzeuf'macher 61 
II. Friti Matquardi, Dreker 1359 
12. Arno Hläadel Elektromonteute 43 

Forner heben Stimmen orhalten: 
Otandmana 60, Ed. Schmidt 99, Beyer 

Sabromnkl 98, Moleb 92. Kossin 87. v. Mapachnebi 1053 
Skodxinaki 85, Krebs 3, Aug. Kraechet 38., Wondi 8ö. 
Schulx 88, Wily Krgeckel 1, und auf elnen nicht 

ierten 
uphe dio Richtigkeit des Ergobnissen roichnet 

ů Die Waihlkommivslon 
Pietkau, Rühse, Stärmot, Schneider, Rademacher. 

Danxig, den 7. Mxi 1921, 
  

Vorbehalülch der Bestxtigung darch den Haupt- 
vorstand werden cie J2 Errigenannten als gewihli 
erklatt. 

Dantig. den 9. Mai 1921. 
Fr. Arezynakl. Geschdft: fubrer. 

  

Ernehnis dar Wahlen xum aligemelnen 
Oewerbeschaftsbend der Prelen Stadt Danzix 

Stimmen haden erhalten und sind wünl: 
1. Pranz Arcrynski, Ceschättsthhrer.154 
2. Qustay Mal, Schmieil — 135 
5. Peul Oorra. SchlossLer. .15⁰ 
4. Ernst Hohmenn, Schlosser.. „1650 
r. Aldert Frcund. Sdilosser. ä.15ʃ 
6. Aldert Ranbe, Hulschmieediii. 49 
7. Carl Hippler, Dreher 15 
8. Ernst Kristen, Elektromonteur, 148 
9. Karl Knauer, Oeschättsführer . 181 
. Julius Fischer, Geschäftsführer 160 

  

— 
— 

—2** FPritz Dorioiskki, Unterkasstierer. 
Außerdem entflelen Stimmen ant: 
v. Malachinski 105, Lischnewski 96, Stabl 90. 

Kruger 96, Starmer 50, Maller 93, Schmidi 102, 
Dal 100. Sabrowskl 37, Pletkau 94, Rudahl 38, 
unguntig Waren 8. 

Pur die Richtigkeit vorstehenden Erwebnisses 
ꝛichnet 

Dle Wahlkommission 
Ed. Meyer, Max Blester, Adolf Hopp, A. Blass. 

Denfig, den 7. Mal 1921, 

Die unter 1—1! Bereidmeten werden hiermit 
air Delegierte in den Cewerkschaitsbund erklärt 
undd treten lhr Amt sofort an. 

Danzig, Cen 9. Mai 1921. (62⁵6 
Die Ortsverwaltung. 

Fr. Arcxyuskl, ———..—— 

Der Atheiſt 

Der Atheiſt 
von Ernſt Ewert 

Preis 2.50 Mark 

zu haben in der 

Buchhandlung Volbswacht, 
Am Spendhaus 8 u. Paradiesgaſſe 32. 

üCSR—IT————— 

Wiſcherole] Soſatiſch 
Kſzu verkaufen. Winixlor, 

Wallgaſfe 17, 2 Tr. (& 
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Große Bäckerguſſe 14. 
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